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Kleine Anfrage mit Antwort 

Wortlaut der Kleinen Anfrage 

der Abgeordneten Frauke Heiligenstadt, Claus Peter Poppe, Ralf Borngräber, Axel Brammer,  
Stefan Politze, Silva Seeler und Dörthe Weddige-Degenhard (SPD), eingegangen am 07.12.2009 

Unterrichtsversorgung an den berufsbildenden Schulen in Niedersachsen 

Die Niedersächsische Landesregierung erklärt überall, dass die Unterrichtsversorgung gesichert 
sei. Demnach dürfte es auch an den berufsbildenden Schulen in Niedersachsen nach Aussagen 
der Landesregierung keinen oder nur geringen Unterrichtsausfall geben. Die Realität sieht nach 
verschiedenen vorliegenden Informationen und besorgten Hinweisen von Schülerinnen und Schü-
lern an berufsbildenden Schulen wesentlich schlechter aus. Von einer 100-prozentigen Unterrichts-
versorgung sind diese Schulen weit entfernt. In der Antwort der Landesregierung auf die beiden 
Kleinen Anfragen „Unterrichtsversorgung an den berufsbildenden Schulen in Niedersachsen“, 
Drs. 16/1379 und Drs. 16/1718, wird bestätigt, dass die Unterrichtsversorgung überwiegend unter 
90 % liegt. 

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 

1. Wie sieht die Unterrichtsversorgung an den 136 berufsbildenden Schulen (aufgeteilt je Schu-
le) im Schuljahr 2009/2010 aus? 

2. In welchen Unterrichtsfächern gibt es besondere Versorgungsprobleme?  

3. Gibt es regionale Unterschiede? Wenn ja, wie stellen sich diese dar, und mit welchen Maß-
nahmen wird die Landesregierung diese regionalen Unterschiede abmildern?  

4. Wie wird die Landesregierung eine 100-prozentige Unterrichtsversorgung an den berufsbil-
denden Schulen sichern? 

(An die Staatskanzlei übersandt am 10.12.2009 - II/721 - 528) 

Antwort der Landesregierung 

Niedersächsisches Kultusministerium Hannover, den 16.03.2010 
 - 01-01 420/5-II/721-528 - 

Unterrichtsversorgung an berufsbildenden Schulen folgt von jeher anderen Gesetzmäßigkeiten als 
an allgemeinbildenden Schulen. Die Zahlen der Unterrichtsversorgung an den berufsbildenden 
Schulen in Niedersachsen sind mithin mit der Unterrichtsversorgungslage an den allgemeinbilden-
den Schulen nicht vergleichbar. Dies ist zu Zeiten aller Landesregierungen so gewesen. Ein Unter-
richtsversorgungsgrad von 100 % an den berufsbildenden Schulen wurde in der Zeit der verfügba-
ren Aufzeichnungen nicht erreicht.  

Die Landesregierung verweist im Übrigen darauf, dass die Steuerung der berufsbildenden Schulen 
mit der vollständigen Übertragung der Landesmittel auf die berufsbildenden Schulen auf andere 
Weise erfolgen wird als über die überkommene Messzahl Unterrichtsversorgung (siehe Antwort zu 
Frage 4). 

Gleichwohl können die erbetenen Auskünfte wie folgt erteilt werden: 

Der Grad der Unterrichtsversorgung liegt an den berufsbildenden Schulen im Schuljahr 2009/2010 
im Bereich des Theorieunterrichts bei 90,5 %, im Bereich des Fachpraxisunterrichts bei 104,3 %. In 
der Summe der Soll- bzw. Ist-Stunden ergibt sich ein Versorgungsgrad von 93,3 %, mithin eine 
Steigerung gegenüber dem Vorjahr um 0,7 Prozentpunkte. 
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Dies vorausgeschickt, beantworte ich namens der Landesregierung die Fragen im Einzelnen wie 
folgt: 

Zu 1: 

Siehe Anlage. 

Zu 2: 

Die Landesregierung weist wiederholt darauf hin, dass das wesentliche Augenmerk in der Lehrkräf-
teausstattung der berufsbildenden Schulen nicht der Versorgung in den Unterrichtsfächern, son-
dern in den beruflichen Fachrichtungen (Wirtschaft und Verwaltung, Metalltechnik, Elektrotechnik, 
usw.) gilt. Dies spiegelt sich in den Stellenausschreibungen wider, in denen immer eine berufliche 
Fachrichtung verlangt wird, während das Unterrichtsfach lediglich ergänzend hinzutritt. 

Hinsichtlich der Unterrichtsfächer (Deutsch, Politik, Englisch, usw.) wird der Unterrichtsversor-
gungsgrad von Individualentscheidungen der Schülerinnen und Schüler (Religion), von Sachaus-
stattungen (Sport) und vom Ausmaß der Prüfungsrelevanz beeinflusst. Unter den quantitativ be-
deutsamen Fächern (mehr als 2 000 Sollstunden) liegt er wie im Vorjahr mit 99,6 % in Mathematik 
und 95,5 % in Spanisch am höchsten und mit 53,0 % in Religion und 64,6 % in Sport am niedrigs-
ten. Die beiden letztgenannten Bereiche weisen traditionell vergleichsweise geringe Unterrichtsver-
sorgungsgrade aus. Lehrkräfte mit entsprechender Fakultas sind für das Erreichen weit höherer 
Unterrichtsversorgungsgrade vorhanden. 

Zu 3: 

Die Unterrichtsversorgungsgrade in den Regionen weichen von dem vorstehend genannten Lan-
deswert im Schuljahr 2009/2010 von 93,3 % nur um max. 0,9 Prozentpunkte ab und stellen sich in 
den Zuständigkeitsbereichen der Landesschulbehörde an ihren vier Standorten wie folgt dar: 

– Standort Braunschweig: 93,5 % 
– Standort Hannover: 93,2 % 
– Standort Lüneburg: 94,2 % 
– Standort Osnabrück: 92,9 % 

Zu 4: 

Die Steuerung und Unterstützung berufsbildender Schulen erfolgt künftig entsprechend der Be-
schlussfassung des Niedersächsischen Landtages vom 18. Februar 2010 zum Entschließungsan-
trag der Fraktionen der CDU und der FDP „Weiterentwicklung aller berufsbildenden Schulen in 
Niedersachsen zu regionale Kompetenzzentren“ über Zielvereinbarungen. Dieser Beschluss wurde 
auf der Basis der Beschlussempfehlung des Kultusausschusses mit den Stimmen der Koalitions-
fraktionen sowie der SPD und von Bündnis 90/Die Grünen gefasst. 

Damit wird auch der Systemwechsel von der inputorientierten Steuerung (Unterrichtsversorgung, 
Stellen- oder Ressourcenzuweisungen) zur outputorientierten Steuerung vollzogen. Wesentliche 
Grundlagen für diesen Steuerungsprozess sind die Landeskennzahlen (Abschlussquote, Übernah-
mequote, Ressourceneinsatz, Ausbildungsdauer). 

Der Grad der Unterrichtsversorgung unterliegt den schulischen Individualentscheidungen für die 
einzelnen Schulformen und darin für die einzelnen, zahlreichen Bildungsgänge. Zu beachtende 
Rahmenvorgabe ist, dass die Versorgung innerhalb der Schule hoch und gleichmäßig gestaltet 
wird. Die Messzahl Unterrichtsversorgung hat ansonsten als Beurteilungs- oder Steuerungskriteri-
um keine Relevanz mehr an den berufsbildenden Schulen in Niedersachsen. 

 

In Vertretung  

Dr. Bernd Althusmann 
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Anlage
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(Ausgegeben am 23.03.2010) 
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